
NITTENAU. Die Stadtkapelle Nittenau
veranstaltete heuer zum zweiten Mal
eine Sommerserenade. Der Erfolg vom
letzten Jahr hatte Vorsitzenden Tho-
mas Maibauer veranlasst, in Abstim-
mung mit der Jugendbeauftragten El-
ke Zankl und den musikalischen Lei-
tern der Jugendgruppe, Regina Schuh-
bauer und Matthias Weishäupl, der
Nachwuchsgruppe eine Konzertpre-
miere zu organisieren.

Die jungen Musikanten überzeug-
ten mit ihrem Können im ersten Teil
der Serenade. Als „Vorgruppe“ spielten
die Erwachsenen der Stadtkapelle. Mit
dem „Deutschmeister Regiments-
marsch“ und den „Alp-
hornzauber-Erinne-
rungen“ wurde das
Publikum im voll-
besetzten Pfarr-

heim eingestimmt. Die Überleitung zu
den Musikstücken der Jugendgruppe
bekam die Stadtkapelle lockermitMu-
sik von den Les Humphries Singers
hin.

Nun folgte der große Auftritt der
jungen Musikanten. Ganz auf sich al-
lein gestellt, unter Leitung von Regina
Schuhbauer, präsentierten sie moder-

ne und an-
spruchsvolle
Stücke von den

Beatles (Hey Jude)
bis Deep Purple
(Smoke On The
Water). Das zu-
sätzliche Üben

im Probelokal der
letzten Monate
hatte sich ge-

lohnt! Unter großem Applaus forder-
ten die Zuhörer eine Zugabe. Der
Wunsch wurde selbstverständlich er-
füllt.

Seit 2014 spielen die jungen Musi-
kanten zusammen. „Auf verschiede-
nen Veranstaltungen haben sie erste
Erfahrungen gesammelt“, erzählte
Maibauer dem MZ-Reporter. Unter an-
derem beim Musikanten-Stammtisch
in Neuhaus oder bei Auftritten im
Stadtmuseum, der Bibliothek und bei
Adventsfeiern. Besonderen Dank
sprach Maibauer an die Verantwortli-
chen der Jugendarbeit, Zankl, Schub-
auer undWeishäupl, aus.

Nach einer entsprechenden Pause,
in der das Publikum sich mit Speisen
und Getränken stärken konnte, setzte
die Stadtkapelle gemeinsam mit der

Musikgruppe des Trachtenvereins
„D’Regentaler“ das Programm fort. In
abwechslungsreicher Folge gestalteten
sie ein buntes Programm mit böh-
misch-bayerischer Blasmusik. Maria
Weber, Sängerin der „Regentaler“, be-
zauberte mit ihrer einfühlsamen Stim-
me ebenso das Publikum. Natürlich
forderte auch hier das Publikum Zuga-
ben.Maibauer versprach, das Sommer-
konzert auch 2018 einzuplanen.

Sehr erfreut war auch Bürgermeis-
ter Bley über die guten Leistungen der
jungen Musikanten. „Es ist gut zu se-
hen, dass die Tradition der Blasmusik
auch von jungen Menschen so enga-
giert fortgeführt wird“, sagte er gegen-
über der MZ. Die Tradition der Stadt-
kapelle reicht nun schon 227 Jahre zu-
rück, fügte Bley hinzu.

VielApplaus fürKapellen-Nachwuchs
KULTUR Bei der Sommersere-
nade hatten die jungenMu-
siker aus Nittenau Gelegen-
heit, zu zeigen, was sie seit
2014 einstudiert haben. Dem
Publikumhat es gefallen.
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VON ULRICH F. KLEIN

Die Nachwuchsgruppe der Stadtkapelle. Für die Sommerserenade hatte sie zusätzliche Probestunden eingeschoben. Fotos: Ulrich F. Klein

Als „Vorgruppe“ trumpften die Erwachsenen mit dem „Deutschmeister Regi-
mentsmarsch“ auf.

Auch die
Musikgrup-
pe der „Regen-
taler“ bereicherte
das Programm.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

BODENWÖHR. Am Samstag verabschie-
dete Pfarrer Johann Trescher Mesnerin
Pauline Jakob. Seit 1996 hatte sie in der
Marienkirche in Blechhammer diesen
Dienst versehen. Offizielle war sie
zwar erst 2009 in diese Funktion einge-
treten, doch vorher hatte sie schon ih-
rem EhemannGeorg tatkräftig zur Sei-
te gestanden. Trescher: „Lina Jakob hat
die Stelle mit Herzblut ausgefüllt. In

all den Jahren hat sie wesentlich mehr
an Zeit und Kraft investiert, als es hät-
te sein müssen.“ Schweren Herzens
gab sie nun den Posten frei, weil es aus
Alters- und Gesundheitsgründen nicht
mehr geht. Zum Abschied waren auch
die Bodenwöhrer Sänger gekommen
und gestalteten mit Organisten Carl-
Maria Böhm die Messfeier. Nachfolge-
rin Jakobs ist Ingrid Schieder. (tgl)

Den Mesnerdienst stets mit Herzblut ausgefüllt

Pfarrer Trescher überreichte zum Abschied an Jakob auch ein Präsent. Foto: tgl

NITTENAU.Traditionsgemäß eröffnete
die Kolpingsfamilie am letzten Schul-
tag das Ferienprogrammmit demKe-
gelturnier auf der Anlage des FC Berg-
ham. Die Organisatoren IreneHerr-
mann, Elisabeth Bauer undMonika
Altmannwiesen zunächst die Kinder
in denKegelsport ein. Dann ging es
mit Feuereifer los.Mit ihren gesamten
Kräftenwarfen die jungen Teilnehmer

die schweren Kugeln den neunKegeln
entgegen und konnten sich dabei über
manches Erfolgserlebnis freuen. Jeder
Keglermusste dreimal fünf Schub ins
„volle Haus“ durchführen. Nach gut
zwei Stunden standen die Sieger fest
undwurden von IreneHerrmannmit
Sachpreisen belohnt. 1. LukasHaber-
zeth, 82Holz; 2. Jan Neumüller, 63
Holz; 3.Bockes Lukas, 54Holz

Kinder wetteiferten auf den Kegelbahnen

Die jungen Kegler mit den Organisatoren der Kolpingfamilie Foto: KF Nittenau

FISCHBACH. In souveräner Manier ge-
wann Jessica Holobeck die Tennis-Ver-
einsmeisterschaft in der Damenkon-
kurrenz. Zum dritten Mal in Folge ge-
wann Bernhard Langmann den Titel
bei den Herren. Im Endspiel setzte er
sich in einer spannenden Partie gegen
Sepp Huf durch. Das Spiel um Platz 3
entschied Franz Fenk im Bruderduell
gegen Theo Fenk für sich. (tah)

Holobeck ist Meisterin

Die neuen Vereinsmeister Foto: tah
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DIE JUGENDGRUPPE

➤ Die Blaskapelle Nittenau ist stolz auf
ihre Nachwuchsmusiker:
➤ Trompete: Andre Blommer,Michael
Heinisch,Michael Wolf, Jonas Zankl;
➤ Klarinette: Jule Braun, Daniel Götz;
➤ Es-Saxofon: Hannah Bauer, EvaWe-
ber; Querflöte: Alicia Jäger, Lilli Stiegler;
➤ Tenorhorn: Nadja Gleixner;
➤ Schlagwerk: Lukas Gleixner, Lucas
Pöllinger, Sebastian Beck
➤ Jugendbeauftragte ist: Elke Zankl;
➤ Die musikalische Leitung:
Regina Schuhbauer undMatthiasWeis-
häupl

NITTENAU. Dem Blutspendeaufruf des
Blutspendedienstes des Roten Kreuzes
sind am Freitag zahlreiche Personen
gefolgt. Vom Team der BRK-Bereit-
schaft Nittenau konnten im Laufe des
Abends, bei sonnigem Sommerwetter,
nicht weniger als 134 Spendewillige
begrüßt werden. Damit konnte an das
rekordverdächtige Ergebnis vomMärz
angeknüpft werden.

Wie berichtet, war die Spendenbe-
reitschaft zwischenzeitlich aber einge-
brochen. Als Grund wurde die Termin-
überschneidung mit dem Volksfest
Mitte Mai genannt. Ein Appell der
BRK-Bereitschaft, die Bedeutung von
Blutspenden gerade zu Beginn der Fe-
rienzeit nicht aus dem Auge zu verlie-
ren (siehe MZ vom 22. Juli), zeigte nun
aber volleWirkung.

Unter den Spendern befanden sich
neben Stadtpfarrer Adolfs Schöls auch
der 1. und der 2. Bürgermeister der
Stadt Nittenau. Besonders freuten sich
die Organisatoren über den zahlrei-
chen Besuch der Laufsportabteilung
des TSV. Von Beginn an bildete sich in
der Mittelschule eine Schlange. Trotz
relativ langer Wartezeit blieben die
Spender aber geduldig. Unter ihnen
befanden sich 14 Erstspender. Somit
konnte ein respektables Spendeergeb-
nis von 67 Litern Blut erreichtwerden.

Ferner wurden auch wieder zehn
Spender für mehrmaliges Spenden
ausgezeichnet. Zum 10. Mal spendeten
Sabrina Stöberl und Sabine Pantonlio-
Bachhuber. Bettina Heider und Chris-
tian Bösl spendeten bereits zum 50.
Mal, und ein seltenes Jubiläummit be-
reits 75 Spenden konnte Claudia Mo-
ser feiern. Ihnenwird noch eine beson-
dere Ehrung durch das BRK zu Teil.

Blut in
Strömen
SOZIALESDas BRK freut sich
über 134 Spender in Nitte-
nau, darunter14Erstspender.

Auch 2. Bürgermeister Albert Meier-
hofer (links) war gekommen, um sich
zur Ader zu lassen Foto: Klein
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